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kehrt nımmt auch der ale Priestertum Christi VOTr allem darin, daß Zwel Gegensatzpaare verwech:
N Leiden und Opfer teil allein schon dadurch daß selt, nämlich das Sozlologische Priester-Laie und das

eaben der Welt 1st Der Priester die Hiıerarchie hat geistige Geistlicher-Weltlicher Stand. (Es gibt uch
aber zudem noch e1INne spezifische Mittlerrolle zwischen „geistliche Laien, Z al  ‚C Ordensmitglieder, die N1C
‚Ott un den Menschen splelen sS1e veritirıtt darın Priester sind) Eine andere „Theologie des Lalenstandes
Christus, den Mittler, das Haupt des mystischen Leibes, g1lbt der Änonvymus nicht da ı'hm 1Ur die Richtigstellung
während die Lalenschaft das Ganzoptfer des Le1lbes der Charakterisierung des Priesterstandes Herzen
praäsentiert Der liırtum Knolls 1eq nach d1eser T111: liegt

Aus dem geistigen Leben
Die Mohammedaner ndiens fand sich ein Mann, der n Ta einsetzte,

Glaubensgenossen, aQus dieser Haltung lösen
Die französische Zeitung „ENn Terre d’Islam veröffent=- Said Achmed han Er predigte Toleranz gelstige ifen-
lichte AQaus dem Englischen übersetzten Aufsatz VO heit un! Liberalismus Glaubensdingen, un Jahr

Courtois über die gelstigen und religiösen Ver- 1875 konnte die uslim--Universitäa Aligarh eTOÖff-
hältnisse bei den Mohammedanern Indiens, die jetz da Nen. Sald Achmed predigte ‚WäarTr Z Entsetzen der
e1nNn selbständige/ mohammedanisch-indischer aa Pa- strenggläubigen mohammedanischen Theologen das
kistan geschaffen worden 1st VO  - besonderem Interesse ec auf persönliches Urteil bel der Interpretation des
S1INd Die Ausbreitung des Islams Indien 1st nicht Koran, und respe  Jlerte die Überlieferung N1C doch

glaubte ott und 1ne übernatürliche Hen-den TeNzen Ende, Wenn uch die Gebiete
Pakistans die stärksten islamislierten eıjle des Landes barung „Ddeine 1e ZU siam WarTl tief Diese 1e
um{fiassen Im CGanzen gehören VO  ; den rund 350 Mil- Z auben Se1NeT Vätert TIe iın dazu, in
lionen Indern i{wa Milliıonen dem Glauben oham- un iın mı1T den dringlichsten modernen Neigungen
meds 1so ungefähr der v]ıertie e1il eTt Inder, die Einklang bringen Man kann ihm wohl den CGiründer
sich über alle Provinzen und Staaten ndiens verteilen der modernen mohammedanischen Apologetik sehen Die
ESs 1nd Angehörige verschiedener Stämme ULN); Rassen Bewegung, die S1r Saild eingeleitet hat, hat in überlebt
darunter, doch besteht der TODHLEe1 dieser Millionen Seine Schüler gehören den besten Geistern des
QUS:! echten Indern (Indern, die allerdings wlederum IN1N- hammedanischen Indien
destens verschiedene Dialekte der prachen SPIEC- >  {S Reaktion den religiösen Liberalismus Said
en Diese große Masse VO  3 Mohammedanern (der Achmeds erhoben sich d U:  N den Reihen der ifrommen
NeuUue aa akıstan 1st heute der größte mohammedani- Anhänger des alten Glaubens WEl Schriftsteller Chibli
che aa der T 1st TOILZ ihrer Gespaltenheit VeeI- Nu am  F un: Emir Ali Der erstiere rief VOT allem wleder
schliedene Läander, ihre Zugehörigkeit verschledenen das Bild der großen islamischen Vergangenheit auf der
Rassen un prachen religiöser 1NS1C ungewö  lich letztere schildert neben der vergangenen auch die ea
homogen: S1e hängen alle dem gleichen einfachen warlilige Größe des slam die Schönheit SE1INeT Botschafft
hammedanischen Te un: wlederholen das gleiche die Weisheit SEC1INEeT Lehre, un stellt ıhn als die EINZIGE

ist Gott, un Mohammed ist SEe1N Prophet Lehre dar, die ilimstande SEIN, die Probleme der Gegenwart
ber diese grundlegenden Prinzipien 1hres Glaubens ind lösen
die Mohammedaner Indiens sich N199, un: 1hrer Diesen r Schulen gegenüber, die sich damit
Gesamthaeit sS1Ind S1e zufrieden, den alten Überlieferungen begnügen, die chönheit un Größe ıhres Glaubens
ihrer Religion folgen Es gibt Jjedoch neben der kon- bewundernd betrachten, hat qbar ÜUÜTC Verse
sServalıyen uch liıberalere Richtungen indischen Is- ZUT Lat aufgerufen ET wurde VO en Parteien Dewun-
lam Der Aufsatz der Zeitschrift HN Terre sliam dert un alle äahlten iıhn den ihren Er WarTl MoO-
Za VIier Gruppen auf die die moderne mohammeda- hammedaner Se1iNemM Glauben nach jedoch WäaTl Ne
nısche Kultur Indien vertireten die liıberale Schule VO  n Auffassung VO Menschen UrCcC abendländische Denker
Aligarh, die kulturelle Richtung Chiblis und Emir Alis, bestimmt Er hatte Bergson Un Nietzsche gelesen und
die fortschrittliche ichtung Igbars und die Missiona- WärTr Grunde e1nNn Humanist Sein Einfluß 1st sehr groß
rische Schule. gewWEeESEN, und hat zahlreiche Schüler und Nachahmer
Jahrhunderte lang WäaT der Islam STallsc Indien fast gehabt die Jedoch NUr den Schwung Se1INes Verses
noch mehr als 1ırgendwo anders Dem Eindringen CUIODAd- nachahmen konnten, nicht ber Gedanken begri1f-
lscher Ideen gegenüber verhielt iıch durchaus ab- fen. Sie entnahmen den Versen Igbars als gedankliches
ehnend der Errichtung 1Ter remdherrschaft gegenüber Element den Aufruf ZUT Watı I1a  \ muß sich einsetzen.
feindlich diese Fremden uch „Ungläubige Viele VO  } ihnen sefizen sich 00l für kommunistische
S51e schickten ihre Kinder nıcht europälische Schulen Ideen. Für S1e ist der Islam VOTI allem 11 Sozlallehre,
und machten keine Geschäfte mit den Eindringlingen. E1IN Weg glücklichen ‘Gesellschaftsform.
Diese absolut ablehnende Haltung der Mohammedaner 1le diese Reformbewegungen innerhalb des indischen
Indiens gegenüber der englischen Regierung hätte auf siam betreffen Jedoch etzten Endes mehr das Gemein-
Cie Dauer Selbstmord gleichkommen können och schaftsleben als den Glauben Das hängt allerdings uch
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Ndamit ZUSaMMEN], daß das Interess der modernen MO- parte wird VO  y Toynbee auch als Prinzip der isto-
hammedaner Indiens, WIe die Interessen überall auf er Ilschen Betrachtung aufgestellt Will ich Z die Ge-
Welt viel tärker sozlalen Fragen als religiösen. schichte verstehen, muß ich VOTLT em die Geschichte
Das erklärt wohl uch die missionarische Bewe- N größeren CGanzen verstehen dem sich die eNG-
qgUuNng der indischen Mohammedaner bisher n lische Geschichte als eil verhält Das größere Ganze 1st

Erfolg aufzuwelsen hat Ihre Zentren sind Lahore und diesem die europäische Geschichte, die Ge-
Quadlan Sie giauben die Weltsendung des slam, der sChichie der abendländischen Gesellschaft geNnauUerTr GQ E-
„die Menschen dQus dem Dunkel DA 1C führen un sprochen die Geschichte der abendländischen I1iSien-
die ahrheit bringen sol1l coll alle Rassen- und Na- heit Die intelligıblen Einheiten der historischen Betrach-
tionalitätsunterschlilede aufheben, 1ne universale Brüder- LUNg sind Iso Nn1C Nationen der einzelne historische
16  el auf der ganzen Welt errichten un schließlich Perioden, sondern (um mıl Toynbee sprechen) Gesell-

schaften „SOCielles 117die Vereinigung zwischen ott un den Menschen VOeI- Die Geschichtsforschung
wirklichen J sagt der Präsident der Gruppe VO Lahore eigentlichen Sinne hat 6S uch N1IC m1t der „Mensch-
Im CGanzen befindet sich der s1am Indien jedenfalls 6 tun, sondern NUr mı1L einzelnen Geseilschaften

tiefgehenden Krise Er versucht sich der moder- auf der ulje der Kultur „Societies un: Civilisations
ne  } Welt anzupasSseN, Probleme losen, die die > sind die eigentlichen Geschichtsträger, während die „„Ge-
hammedanischen Theologen bisher vergessen hatten schichte der Primitiven er Zeiten 1Ur die „leeren

Blätter der Geschichte sind Diese können VO  — derEs handelt sich ofenbar etzten es eın bbild
der Glaubenskrise der anzen Welt eigentlichen Geschichtsbetrachtung übergangen un der

allgemeineren Anthropologie überlassen werden
Im Verilaufe AL erstien Betrachtung glaubt 1U  — Toyn-

Versuch Universalees  ıch te bee einundzwanzig uliLuren identifizieren können.
SO W! uns die Cieschichte Englands auf größeren

Die Wiener Zeitschrift „ Wort und Wahrheit” Ver  180 Geschichtskörper VCerTrTWIesen hat nämlich uf die abend-
erder Wien) bringt ausführlichen Bericht über ländische Gesellschaf weist diese wiederum auf

1Ne rühere, heute n1C mehr eXistente Gesel  D  schaftdas Entstehen begriffene große Werk des englischen
Historikers Arnold Toynbee, Z udYV of Historvy j zurück auf die Gesellschaf der römisch hellenistischen

Welt amı en z  HN (neben dem Verhälitnisdas 1Ne Universa:geschichte werden soll Die vVOorl:eq
den ersten sechs Bände enthalten NeuUe Morphologie Teiles größeren Ganzen) zweıles Verhältnis
der Geschichte, deren TUkKkIur Hansen-Löve nach- gegeben das VO  ! Toynbee mit dem Terminus „Affilia-

ne Wir geben diese arstellung mit f107N bezeichnet wird SO sSie die abendlän sche CGe-
seilschaft ber HNIG 1U diese uch die byzantinisch-Kürzungen wieder Toynbee ist Pro  estant und

gehört liberalen ichtung ber die Ro  P  „ je der christliche und islamische Z römisch hellenistischen
Verhältnis der lalLon Von den 24 entifiziertenchristlichen Religion der Geschichte nOt1gl ihn, gerade

we:i]l ihr N1G priori 1Ne Ausnahm tellung e1N- Zi1V.L.1sSlertien Gesellschaften sind MC Affiliation ent-
schichtiichen tanden: sechs Jedoch sind reinen Ursprungs, au  ngeraumt nat i1nteressanier Weise der

Wirklichkeit uliebe die Kategorien SEeINEI historischen dem Zustand der Barbarel und der Primitivıtäat hervor-
Tukiur sehr wandelbar lassen, sodaß das ngreifen Und damıt Seiz Toynbees eigentl che Betrach-
der Freiheit stattänden kann Dadurch geht LUNG eln Diese sechs nicht affiliierten Gesel!lschaften

Der drangen namlich 411 rage nach dem ntstehen VOwesentlichen Schritt über Speng.er hınaus
Bericht Hansen LOves sagt Kulturen überhaupt während der Umstand daß VO  3

N  n Z1 ulturen tol und VO  — den fünf übriggeb.le-Daß WII Gegensatz ZU zweitlen äalfte des
Jahrhunder eulie wieder Universalgeschichte betre!l- benen VIeT Absterben sind das Problem des ieder-

ganges un der schließlichen Auflösung VO (ijesell-ben können betreiben MUuSSseEN, ist die erstie These
Toynbees Nach SE1INEeT Auffassung W e1 Fak- schafitilen stellt Dieses Problem das Entstehen das Wach-

SC das Niedergehen und schließliche Sıch ullosen Voxntoren, die der abgelaufenen, bereits selbst Geschichte
gewordenen Zeit die Gesch chtsforschung estimmten Kulturen Ist das ema der erstien sechs anı VO

der Industrialismus und der Nationalismus Beide VeI- Toynbees r  udYV of History'  X
hinderten eigentlich eE1iNe unı  eI:'  © Betrachtung der Wir iNUuSSeN aber, ch WIT unserem Referat weiter-
Geschichte Der Industrialismus führte nämlich auf dem gehen UuV nOoCcCNHN eiNi1ge Grundbegriffe oynbees erläu-
Gebiete der Forschung gleich auf dem Gebiete der iern. Mıt der Feststeliun daß VO 21 ulturen Üre

A'filiation entstanden Sind, ist 00| wesentiicher Fort-Arbeit un: der Technik ZU. System der Arbeitsteilung,
Z hochentwicke.ten Facharbeiter- und Spezla- chrift gegenüberT der Kulturmorphologie Spenglers

WOoONNen worden Demnach nd Zivilisationen cht MoO-listentum:; der Nationalismus Der ZUI Einengung des
historischen Betrachtungsfeldes Soll ber Geschichte naden, die entstehen un dann wieder verschwinden;:
mehr selin als Materlalansamm.:ung der philologische uch ist amı die Tatsache „Kontinultät

kroskopie, soll sS1e mehr 5Senıin als chauvinistische un Wiedergeburt bzw „Verwandlung nachgewiesen
Betrachten WII er den WIC Jen Begrıilf der AfN-Seibstbespiegelung, ann muß VOTI ailem wleder Mut ZU[I

universalen Betrachtung gefunden werden Daß elil E111- lation amı Affiliation kommen kann,
zZeiner Nationalstaat e1in Olches Feild N1IC abgeben MUuSsSeN o:gende Stadien durchlaufen werden die
könne wird VO  . Toynbee eingehender Analyse nach- Mutterzivl.isation (z römisch-hellenistische Gesell-

schaft) MUuU. sich nach Periode VO  j Wiırrener England noch Frankreich sind sich
solche „intelligiblen Feider historischeı Forschung s{  () Universalstaat (das römische mperium) formieren; die

schöpferische Minorität, die diesen Universalstaat qge-lange 3 s1e nNn1ıCcC als Teile größeren C(Ganzen
betrachtet. Der alte Grundsatz der Metayphysik schaffen hat verwandelt sich 122e tyrannische Mino-
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